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Bericht Vereinspräsidentin

Vorwort

«Bewegung bedeutet Veränderung - und Veränderung schafft Entwicklung.»

Geschätzte Vorstands- und Vereinsmitglieder 
Liebe Leserinnen und Leser

Das Jahr 2025 war für den Verein Oase ein prägendes und zugleich wegweisen-
des Jahr. In vielerlei Hinsicht standen wir vor Herausforderungen, die gleichzeitig 
Chancen zur Weiterentwicklung boten. Bestehende Strukturen wurden überprüft, 
angepasst und gezielt weiterentwickelt – stets mit dem Anspruch, die Qualität 
unserer Arbeit nachhaltig zu sichern.

Besonders erfreulich ist, dass der Verein Oase auch das Geschäftsjahr 2025 mit 
einem positiven Betriebsergebnis abschliessen konnte. Dieses Resultat ist keines-
wegs selbstverständlich und zeigt, dass sich Engagement, sorgfältige Planung und 
ein verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen auch unter anspruchsvollen 
Bedingungen auszahlen.

Die Entwicklungen im vergangenen Jahr waren von Wachstum geprägt – sowohl auf personeller 
als auch auf struktureller Ebene. Neue Angebote wurden weiter aufgebaut, bestehende Prozesse 
weiterentwickelt und die Organisation an steigende Anforderungen angepasst. Diese Veränderungen 
gingen mit einer hohen Dynamik einher und forderten die gesamte Organisation. Gleichzeitig wurde 
deutlich, wie entscheidend ein gut abgestimmtes Zusammenspiel aller Beteiligten ist. Entwicklung 
entsteht nicht isoliert, sondern im Miteinander.

Die vorgenommenen strukturellen Anpassungen bilden eine wichtige Grundlage, um den Verein 
Oase weiter zu stabilisieren und zukunftsfähig auszurichten. Die einzelnen Entwicklungen werden 
im nachfolgenden Bericht der Geschäftsleitung näher ausgeführt.

Mein besonderer Dank gilt Ilona Bosch für ihren unermüdlichen Einsatz und ihre umsichtige 
Geschäftsleitung, sowie dem gesamten Team, die dieses intensive Jahr mit ausserordentlichem 
Engagement, grosser Professionalität und starkem Zusammenhalt getragen haben. Ihr Einsatz und 
ihre Bereitschaft, Veränderungen aktiv mitzugestalten, verdienen besondere Anerkennung.

Ebenso danke ich unseren Partnerinstitutionen und Kostenträgern, den kantonalen Amtsstellen 
und Behörden, den Beistandschaften, Arbeitgebenden sowie der Revisionsstelle RRT für die sehr 
gute Zusammenarbeit. Und selbstverständlich gebührt allen Vorstands- und Vereinsmitgliedern 
ein herzlicher Dank für ihr Vertrauen, ihre Unterstützung und die wertvolle Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr.

 Ingrid Winet Mauerhof
 Vereinspräsidentin
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Bericht Geschäftsleitung

«Wo Bewegung entsteht, wächst Entwicklung - und wo Entwicklung gelingt,  
entsteht Zukunft.»

Das Jahr 2025 war für den Verein Oase ein intensives Jahr der Bewegung. Wachs-
tum, Vernetzung und Weiterentwicklung prägten unseren Alltag ebenso wie Her-
ausforderungen auf finanzieller, personeller und struktureller Ebene.

Auf personeller Ebene wird diese Dynamik besonders deutlich. Mit vier Schwan-
gerschaften im Team ergab sich eine aussergewöhnliche Situation, die ein hohes 
Mass an Flexibilität und Organisation erforderte. Mit einem Augenzwinkern lässt 
sich sagen, dass die Oase nicht nur ein Ort ist, an dem Angebote gedeihen, son-
dern auch Raum für persönliches Familienwachstum bietet.

Parallel dazu wurde das Angebot Housing First, welches von 2024 bis 2025 als 
Pilotprojekt aufgebaut wurde, weiterentwickelt und stabilisiert. Die zunehmende Komplexität machte 
deutlich, dass die bisherigen Strukturen für das alleinige Management durch die Geschäftsleitung 
nicht mehr ausreichten. Als Konsequenz wurde auf Führungsebene die Funktion der Bereichslei-
tung geschaffen. Mit Corina Denoth konnte diese Stelle optimal besetzt werden. Sie bringt sowohl 
fachliche Kompetenz und Führungserfahrung als auch wertvolle Erfahrung im Umgang mit der 
anspruchsvollen Klientel im Bereich Housing First mit. Die Einführung der Bereichsleitung brachte 
zunächst zusätzlichen Koordinationsaufwand mit sich. Gleichzeitig zeigte sich rasch, dass dieser 
Schritt für die Entlastung der Geschäftsleitung und die Organisation zentral war. Auch im Team wurde 
die neue Struktur sehr positiv aufgenommen. Sie brachte mehr Klarheit, Führung und Stabilität in 
den Arbeitsalltag und ermöglichte insbesondere im Bereich Housing First eine weitere Professio-
nalisierung von Abläufen und Strukturen.

Durch die Entlastung der Geschäftsleitung entstand zudem die notwendige Kapazität, um weitere 
betriebliche Entwicklungen voranzutreiben. Ein zentraler Meilenstein war dabei die Vorbereitung zur 
Einführung einer neuen Softwarelösung. Bis anhin wurden viele Prozesse – insbesondere in den 
Bereichen Klienten- und Personaladministration, Rechnungswesen, Controlling und Buchhaltung 
– weitgehend manuell geführt. Mit dem Wachstum der Organisation stiessen diese Strukturen an 
ihre Grenzen, weshalb ein integriertes Betriebssystem eingeführt wird. Diese Umstellung erforderte 
zusätzliche Ressourcen, weshalb das Sekretariat von 20 % auf 40 % aufgestockt wurde. Dadurch 
konnte das Tagesgeschäft sichergestellt und gleichzeitig die Umsetzung der anstehenden Verän-
derungen gewährleistet werden.

Das Jahr 2025 war intensiv und herausfordernd. Gleichzeitig wurden wichtige Grundlagen für eine 
stabile und zukunftsfähige Ausrichtung geschaffen.

 Ilona Bosch 
 Geschäftsleitung
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Bericht Bereichsleitung

«Stabilität entsteht dort, wo Bewegung bewusst gestaltet wird.»

Im April 2025 durfte ich meine Tätigkeit als Bereichsleitung beim Verein Oase auf-
nehmen – eine neu geschaffene Rolle, die sich in ihrer konkreten Ausgestaltung 
zunächst finden musste.

Der Einstieg war geprägt von einem gegenseitigen Kennenlernen sowie einem 
gemeinsamen Entwickeln dieser Funktion. Gleichzeitig befand sich der Betrieb – 
geprägt durch Veränderungen im Team sowie eine hohe Dynamik durch Ein- und 
Austritte bei den Klientinnen und Klienten – in einer Phase intensiver Bewegung, 
wodurch die Belastung im Alltag deutlich spürbar war.

Gerade in dieser anspruchsvollen Ausgangslage zeigte sich jedoch auch die 
Stärke der Organisation. Es war von Beginn an mein Ziel, dort Unterstützung zu leisten, wo sie am 
dringendsten benötigt wurde – insbesondere in der operativen Entlastung, in der fachlichen Beglei-
tung sowie in der Schaffung klarer Strukturen.

In enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung konnte ich schrittweise Verantwortung über-
nehmen und zur Stabilisierung des Betriebs beitragen. Ein zentraler Bestandteil meiner Tätigkeit lag 
dabei in der Begleitung und Weiterentwicklung des Angebotes Housing First.

Die Anforderungen in diesem Bereich sind aufgrund der Klientel besonders hoch. Die Kombination 
aus Suchtthematiken, psychischen Belastungen und instabilen Lebenssituationen verlangt ein 
hohes Mass an Fachlichkeit, Klarheit und zugleich an menschlicher Präsenz. Entsprechend wichtig 
war es, gemeinsam im Team Leitlinien, Haltungen sowie Abläufe zu definieren und zu festigen.

Darüber hinaus konnte ich weitere Prozessentwicklungen mitgestalten, um die Qualität und Effizienz 
unserer Arbeit kontinuierlich zu verbessern. In diesem Zusammenhang durfte ich das bestehende 
Gewaltkonzept überarbeitet und an den «Bündner Standard» anpassen. Damit wurde eine wich-
tige Grundlage für einen klaren und professionellen Umgang mit herausfordernden Situationen 
geschaffen.

Die neu geschaffene Rolle der Bereichsleitung trug dazu bei, die Geschäftsleitung spürbar zu ent-
lasten und gleichzeitig mehr Struktur und Klarheit in den Betriebsalltag zu bringen. Besonders wert-
voll war dabei die offene und positive Aufnahme dieser Entwicklung im Team.

Rückblickend war das Jahr 2025 für mich ein intensives und bereicherndes Jahr, geprägt von Auf-
bauarbeit und gemeinsamen Lernprozessen. Ich freue mich darauf, den weiteren Weg der Oase 
aktiv mitzugestalten und die begonnene Entwicklung weiterzuführen.

 Corina Denoth
 Bereichsleitung
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Die Organisation

Der Verein Oase ist eine gemeinnützige Organisation mit Sitz in Chur. Ziel ist die berufliche und 
soziale Integration von Menschen mit einer Beeinträchtigung.

Die Organisation basiert auf einer klaren Struktur mit Vorstand, Vereinsmitgliedern, Geschäftsleitung 
und Revisionsstelle, welche sich als eine stabile Grundlage zur Führung des Betriebes bewährt hat.

Ein besonderer Dank gilt auch in diesem Jahr unserem Vereinsmitglied Peter Mauerhofer für seine 
wertvolle und professionelle Unterstützung im Jahresabschluss der Buchhaltung.

Im Jahr 2025 wurde die Organisation durch die neue Funktion der Bereichsleitung erweitert. Zudem 
trat der Verein dem Bündner Spital- und Heimverband (BSH) bei.

Vorstandsmitglieder
Ingrid Winet Mauerhofer Vereinspräsidentin (seit 2019) seit 2017  

Ernesto Dos Santos  Vorstandsmitglied seit 2017 

Corina Walch  Vorstandsmitglied seit 2017 

Jérôme Racine Vorstandsmitglied seit 2017

Vereinsmitglieder
Roberto A. Babst  seit 2019 

Steffi Halka  seit 2019 

Peter Mauerhofer  seit 2023 

Marcus Camiu  seit 2024 

Geschäftsleitung
Ilona Bosch  seit 2017

Bereichsleitung
Corina Denoth  seit 2025

Revisionsstelle
RRT AG Treuhand & Revision, Chur seit 2017

Mitgliedschaften
Bündner Ombudsstelle der Spitex-, Alters- und seit 2017 

Behinderteninstitutionen für Erwachsene, Jugendliche und Kinder

Bündner Spital- und Heimverband seit 2025
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Das Oase Team

«Gemeinsam bewegen wir mehr – besonders dann, wenn jede und jeder  
seinen Beitrag leistet.»

Das Jahr 2025 stand für das Oase Team ganz im Zeichen von Wachstum und Weiterentwicklung. Die 
Veränderungen innerhalb der Organisation waren dabei besonders im personellen Ausbau sichtbar.

Per 31.12.2025 beschäftigte die Oase insgesamt 18 Mitarbeitende mit 740 Stellenprozenten. Im Ver-
gleich zum Vorjahr (530 Stellenprozente) entspricht dies einem Wachstum von rund 40 %.

Diese Entwicklung steht in direktem Zusammenhang mit dem Ausbau und der steigenden Nach-
frage unserer Angebote, insbesondere im Bereich Housing First. Gleichzeitig wurden die Stellen-
prozente gezielt erhöht, um die Organisation strukturell zu entlasten und die Qualität der Betreuung 
nachhaltig zu sichern. Das Wachstum erfolgte dabei nicht nur quantitativ, sondern auch strukturell. 
Insbesondere der Ausbau im Bereich Housing First sowie die Schaffung der Bereichsleitung stellen 
zentrale Entwicklungsschritte dar.

Ein Blick auf die Entwicklung seit der Gründung zeigt eindrücklich, wie dynamisch sich der Verein 
in den letzten Jahren entwickelt hat.

Dieses Wachstum steht sinnbildlich für die zunehmende 
Nachfrage nach unseren Angeboten sowie für das Ver-
trauen, das uns von Klientinnen und Klienten, Zuweisen-
den und Partnerinstitutionen entgegengebracht wird.

Trotz der zahlreichen Veränderungen und Herausforde-
rungen im Jahr 2025 zeigte sich einmal mehr, wie trag-
fähig und engagiert das Team des Vereins Oase ist. Die 
hohe Dynamik im Betrieb – sei es durch personelle Ver-
änderungen, steigende Anforderungen oder den Aufbau 
neuer Angebote – verlangte von allen Mitarbeitenden ein 
hohes Mass an Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein 
und Teamgeist.

Gerade in Phasen intensiver Veränderung zeigt sich, wie wichtig Zusammenhalt und gegensei-
tige Unterstützung sind. Das Team hat in diesem Jahr eindrücklich bewiesen, dass es auch unter 
anspruchsvollen Bedingungen Stabilität schaffen und die Qualität der Arbeit aufrechterhalten kann.

An dieser Stelle danken wir allen Mitarbeitenden des Vereins Oase herzlich für ihren grossen Einsatz 
und ihr Engagement. Ihre Fachlichkeit, ihre Menschlichkeit sowie ihre Bereitschaft, Verantwortung 
zu übernehmen, bilden das Fundament unserer Arbeit.

Gerade im Jahr 2025 – welches in vielerlei Hinsicht besonders war – hat sich gezeigt, dass die Stärke 
des Vereins nicht nur in seinen Strukturen liegt, sondern vor allem in den Menschen, die ihn tragen.
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Geschäftsleitung  Bereichsleitung

Ilona Bosch 
Geschäftsleitung

Sarah Menghini  
StV. Geschäftsleitung 

Corina Denoth 
Bereichsleitung WB, AB, HF

Betreuungsteam

Alexander Meister  
StV. Bereichsleitung HF

Bernadette Rufer 
StV. Bereichsleitung WB

Ralf-Arno Hütten 
StV. Bereichsleitung AB

Fabiana Cortesi Daniela Hobi Sabrina Ammann

Teammitglieder und  
Funktionen per 31.12.2025
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Stellenprozente per 31.12.2025

Geschäftsleitung inkl. StV. 110 % 

Bereichsleitung 60 % 

Betreuung Wohnbegleitung 330 % 

Betreuung Arbeitsbegleitung 40 % 

Betreuung Housing First 130 % 

Sekretariat 40 % 

Reinigung 30 %

Total 740%

Giuliana Raffl Ramzi Hassan Armando Vitoriano

Claudia Hautle Stephanie Scharmann

Alberta Oyal 
Sekretariat Administration

Claudia Hautle 
Sekretariat Buchhaltung

Catarina Correia 
Reinigungsfachkraft

Sekretariat Reinigungsfachkraft

Ingrid Winet Mauerhofer

Vereinspräsidentin

Stephanie Scharmann Anna Timna Schmid
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Anlässe und Weiterbildungen

«Gemeinsame Erlebnisse verbinden – und schaffen Raum für neue Perspektiven.»

Auch im Jahr 2025 wurde bewusst Raum 
für gemeinsame Erlebnisse ausserhalb des 
Arbeitsalltags geschaffen. Gerade in einem 
Betrieb wie dem unseren, in dem die Mit-
arbeitenden in den ambulanten Angebo-
ten selbständig tätig sind, haben solche 
Momente einen besonders hohen Stellen-
wert.

Der jährlich stattfindende Teamtag wurde 
daher auch in diesem Jahr als wertvoller 
Beitrag zur Teamentwicklung erlebt. Er bot 
die Möglichkeit, sich in einem anderen Rah-
men zu begegnen und das gemeinsame 

Verständnis für die Zusammenarbeit zu stärken. In diesem Zusammenhang durfte das Team einen 
besonderen Anlass im «Adventure Room» in Chur erleben, bei dem das gemeinsame Erleben bewusst 
im Vordergrund stand.

Auch der Weihnachtsanlass bildete einen stimmigen Abschluss des Jahres. Kurz vor den Feiertagen 
kam das Team nochmals zusammen, um gemeinsam auf das vergangene Jahr zurückzublicken. Ein 
besonderes Highlight war eine teambildende Aktivität, bei der auf kreative und humorvolle Weise 
ein gemeinsames «Oase Bild» entstand, welches sinnbildlich für den Zusammenhalt und die Viel-
falt im Team steht.

Neben den gemeinschaftlichen Anlässen wurde auch die fachliche Weiterentwicklung gezielt 
gefördert. Im Rahmen der jährlichen internen Weiterbildung setzte sich das Team mit dem Thema 
«Sucht und Gewalt in der sozialen Arbeit» auseinander – ein Inhalt, der eng mit den aktuellen 
Anforderungen, insbesondere im Angebot Housing First, verknüpft ist. Die Weiterbildung bot Raum 
für Reflexion, fachlichen Austausch und die Weiterentwicklung von Handlungskompetenzen im 
Umgang mit herausfordernden Situationen.

Zudem konnten zwei Mitarbeiterinnen an einer externen Weiterbildung zum Thema «Kommunikation 
in der Betreuung» teilnehmen und ihre fachlichen Kompetenzen gezielt erweitern. Die gewonne-
nen Erkenntnisse wurden im Rahmen eines Kurzreferats mit dem gesamten Team geteilt. Darüber 
hinaus wurde für eine Mitarbeiterin im Bereich Reinigung ein externer Deutschkurs finanziert, um 
ihre sprachlichen Kompetenzen zu stärken und sie damit im Arbeitsalltag gezielt zu unterstützen.

Die Anlässe und Weiterbildungen im Jahr 2025 haben einmal mehr gezeigt, wie wichtig es ist, neben 
der täglichen Arbeit bewusst Räume für Begegnung, Weiterbildung und gemeinsames Erleben zu 
schaffen. Sie stärken nicht nur den Teamzusammenhalt, sondern leisten auch einen wichtigen 
Beitrag zur Qualität unserer Arbeit.

Teil des Oase Teams, Teamanlass 2025
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Vernetzung

«Vernetzung schafft Wirkung - wo Wissen geteilt und Verantwortung  
gemeinsam getragen wird.»

Das Jahr 2025 war für den Verein Oase in besonderem Masse von einer starken Weiterentwicklung 
im Bereich der Vernetzung geprägt. Während in den vergangenen Jahren der Aufbau und die Etab-
lierung unserer Angebote im Vordergrund standen, rückte im Berichtsjahr zunehmend die gezielte 
Nutzung von Synergien sowie der fachliche Austausch mit anderen Akteuren und Fachstellen in 
den Fokus.

Vernetzung verstehen wir dabei nicht nur als Zusammenarbeit, sondern als aktiven Prozess des 
gegenseitigen Lernens, der Qualitätssicherung und der gemeinsamen Weiterentwicklung sozialer 
Angebote.

Mitgliedschaft im Bündner Spital- und Heimverband (BSH)
Ein bedeutender Schritt war der Beitritt zum Bündner Spital- und Heimverband (BSH) im Januar 2025. 
Dadurch konnte sich der Verein Oase stärker mit Institutionen im Kanton Graubünden vernetzen und 

von deren Erfahrungen profitieren. Gleichzeitig 
eröffneten sich Zugänge zu fachlichen Impul-
sen, aktuellen Entwicklungen sowie relevanten 
Themen im Gesundheits- und Sozialwesen.

Ein konkreter Mehrwert zeigte sich beispiels-
weise darin, dass sich die Oase nun an den 
kantonalen Lohnempfehlungen AFB orientiert. 
Diese Anpassung stärkt die Professionalität, 
Transparenz und Vergleichbarkeit innerhalb der 
Branche.

Fachlicher Austausch und regionale Vernetzung
Neben der Mitgliedschaft im BSH ist der Verein Oase in weiteren Netzwerken aktiv vertreten. So 
nimmt die Organisation regelmässig am Netzwerktreffen Gesundheit und Soziales (GeSo) teil, wel-
ches zweimal jährlich stattfindet. Diese Plattform ermöglicht einen offenen Austausch zwischen 
verschiedenen Akteuren im Sozial- und Gesundheitsbereich und führt zu wertvollen Begegnungen 
und Impulsen – zuletzt unter anderem im Austausch mit dem Churer Stadtrat Patrik Degiacomi 
sowie Katrin Thuli, Leiterin Dienststelle Gesellschaft der Stadt Chur.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil sind die ebenfalls zweimal jährlich stattfindenden ERFA-Treffen 
(Erfahrungsaustausch). Hier reflektieren Institutionen mit ähnlichen Angeboten und Zielgruppen 
gemeinsam aktuelle Themen, Herausforderungen und Lösungsansätze.

Diese Formen des Austausches tragen wesentlich dazu bei, die eigene Arbeit weiterzuentwickeln, 
neue Perspektiven einzunehmen und die Qualität der Angebote kontinuierlich zu sichern.

Links: Sandra Spadarotto, Beda Gujan, Ilona Bosch
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Vernetzung im Kontext von Housing First
Ein besonderer Fokus lag im Jahr 2025 auf der Vernetzungsarbeit im Bereich Housing First.

Seit dem Berichtsjahr ist die Oase Teil des runden Tisches Sucht. Dadurch konnte die Zusammen-
arbeit mit zentralen Akteuren im Bereich Sucht und Drogenpolitik weiter intensiviert werden. Diese 
Plattform ermöglicht es, gemeinsame Herausforderungen zu erkennen und Lösungsansätze im 
kantonalen Kontext zu entwickeln.

Darüber hinaus wurde der Verein Oase zum nationalen Runden Tisch zu Kokain und Opioiden ein-
geladen, welcher am 20. Mai 2025 durch das Bundesamt für Gesundheit (BAG) organisiert wurde. In 
diesem Rahmen durfte das Projekt Housing First durch uns vorgestellt werden, was eine besondere 
Anerkennung der geleisteten Arbeit darstellt.

Ein weiterer wichtiger Anlass war die Teilnahme an der «Coordination nationale Housing First» am 
27. November 2025, organisiert durch Infodrog, die nationale Koordinations- und Fachstelle Sucht. 
Auch hier bot sich die Möglichkeit, Einblicke in die eigene Arbeit zu geben und von den Erfahrungen 
anderer Organisationen zu profitieren.

Diese überregionale Vernetzung unterstreicht, dass das Angebot Housing First nicht nur auf kan-
tonaler Ebene, sondern auch im nationalen Kontext als relevanter Bestandteil sozialer Unterstüt-
zungssysteme wahrgenommen wird.

Zusammenarbeit im Alltag
Neben den formellen Netzwerken ist die tägliche Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachstellen 
und Partnern ein zentraler Bestandteil unserer Arbeit – sowohl in der direkten Betreuung unserer 
Klientinnen und Klienten als auch auf organisatorischer und betrieblicher Ebene.

Diese Zusammenarbeit umfasst unterschiedliche Bereiche: von der agogischen Begleitung im Alltag 
über die Koordination mit Zuweisenden und Fachstellen bis hin zu administrativen und strukturellen 
Prozessen innerhalb des Betriebs. Dabei greifen die verschiedenen Ebenen ineinander und bilden 
gemeinsam die Grundlage für eine wirkungsvolle und verlässliche Unterstützung.

Die Vielzahl an Kontakten und Schnittstellen zeigt, wie eng vernetzt unsere Arbeit im Alltag ist. Diese 
Vernetzungsstrukturen sind in der nachfolgenden Grafik exemplarisch dargestellt und machen die 
Breite sowie die Komplexität unseres Wirkungsfeldes sichtbar. Nur durch dieses Zusammenspiel ist 
es möglich, die oft vielschichtigen Lebenssituationen unserer Klientinnen und Klienten ganzheitlich 
zu erfassen und entsprechend zu begleiten.

Fazit – Vernetzung als Schlüssel zur Qualität
Die Erfahrungen im Jahr 2025 zeigen deutlich, dass Vernetzung ein zentraler Erfolgsfaktor unserer 
Arbeit ist. Sie ermöglicht den fachlichen Austausch, die Nutzung von Synergien sowie die gemein-
same Entwicklung von Lösungen und trägt wesentlich zur kontinuierlichen Professionalisierung 
unserer Angebote bei.

Vernetzung bedeutet für uns daher nicht nur Zusammenarbeit, sondern ein gemeinsames Tragen 
von Verantwortung – im Sinne unserer Klientinnen und Klienten und eines funktionierenden sozia-
len Systems.



11

Vernetzungsstruktur des Vereins Oase

Finanzen und 
Controlling
• Revisionsstelle

Mitgliedschaften
• Bündner Ombudsstelle
• Bündner Spital und 

Heimverband

Vernetzung
GeSo · ERFA · Infodrog

Insos · Curaviva · Artiset

Verein Oase
 Wohn- und Arbeitsbegleitung

Housing First

Meldestellen
• Kinder- und 

Erwachsenenschutzbehörde 

Zusammenarbeit
• Angehörige
• Beistandschaften
• Sozialdienst für Suchtfragen
• Regionale Sozialdienste

Helfersyste� 
Anlaufstelle� Angebote 

und Dienstleistungen
Streetwork · Endless Life · Ambulatorium Neumühle

Hausärzte · Spitex · Psychiater · PDGR
Spital, Reha- und Fachkliniken · Winterhilfe
Pro Infirmis · TECUM · Tischlein Deck Dich

Caritas · Schweizerisches rotes Kreuz
geschützte Werkstätten usw.

Betriebsbewilligung
Leistungsauftrag
Finanzierung

• Departement für Volkswirtschaft 
und Soziales 

• Sozialversicherungsanstalt SVA
• Kantonales Sozialamt

Partner
• Arbeitgeber 
• Vermieter und Verwaltungen

• Druck und Grafik

WB
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Angebotsentwicklung

«Entwicklung wird sichtbar, wenn Bewegung Wirkung zeigt.»

Die Angebotsentwicklung des Vereins Oase im Jahr 2025 zeigt eindrücklich, wie sich die Organi-
sation seit ihrer Gründung kontinuierlich weiterentwickelt hat. Während in den Anfangsjahren der 
Aufbau im Vordergrund stand, konnte im Berichtsjahr eine Phase der Differenzierung, Stabilisierung 
und gezielten Erweiterung verfolgt werden.

Ein Blick auf die Entwicklung der Angebotsnutzung verdeutlicht diese Dynamik.

Die Zahlen zeigen, dass sich der Verein Oase in den ver-
gangenen Jahren kontinuierlich etabliert und erweitert 
hat. Während sich die Wohnbegleitung als Kernangebot 
auf einem stabilen Niveau bewegt, ist insbesondere im 
Jahr 2025 ein deutliches Wachstum im Bereich Housing 
First erkennbar. Die Angebotsentwicklung folgt damit 
dem Bedarf der Zielgruppe sowie den aktuellen gesell-
schaftlichen Herausforderungen im Bereich Wohnen, 
Sucht und soziale Integration.

Die Entwicklung der Angebote war im Jahr 2025 jedoch 
nicht nur durch Wachstum, sondern auch durch eine 
hohe Dynamik geprägt. Insbesondere in den Bereichen 

Wohnbegleitung und Housing First zeigte sich eine beträchtliche Bewegung durch Ein- und Aus-
tritte von Klientinnen und Klienten.

Diese Dynamik stellte ebenfalls erhöhte Anforderungen an das operative Management, da Stabilität 
in der Betreuung, Koordination der Ressourcen sowie eine kontinuierliche Begleitung trotz wech-
selnder Situationen sichergestellt werden mussten.

Angebote Klienten/-innen Eintritte Austritte

Wohnbegleitung 34 14 10

Arbeitsbegleitung 9 3 1

Housing First 10 9 4

Das Angebot der Wohnbegleitung

«Stabilität im Alltag schafft Perspektiven für das Leben.»

Die Wohnbegleitung bildet seit der Gründung des Vereins das zentrale Angebot. Im Jahr 2025 konnte 
dieses stabil geführt und leicht ausgebaut werden. Mit 34 Klientinnen und Klienten per 31.12.2025 
zeigt sich ein moderates Wachstum gegenüber dem Vorjahr (30 Klienten). Gleichzeitig wurde das 
Angebot im Verlauf des Jahres mit 14 Eintritten und 10 Austritten durch eine hohe Dynamik geprägt. 
Seit 2023 bewegt sich das Angebot auf einem weitgehend stabilen Auslastungsniveau, was auf 
ein zunehmendes Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage hinweist.
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Die Wohnbegleitung wird sowohl von Klientinnen und Klienten als auch von Zuweisenden – wie 
Angehörigen, Beistandschaften und Fachstellen – sehr geschätzt. Dies bestätigt sich auch in den 
Ergebnissen der Zufriedenheitsbefragung. Ein besonderer Fokus liegt auf der Begleitung von Men-
schen mit psychischen Belastungen. Viele der betreuten Personen konnten zuvor durch bestehende 
Angebote nicht ausreichend erreicht werden oder befanden sich aufgrund komplexer Lebenssitu-
ationen ausserhalb des bestehenden Hilfesystems.

Hier zeigt sich die Stärke der Wohnbegleitung: Sie bietet individuelle, flexible und bedarfsorientierte 
Unterstützung mit dem Ziel, Selbstständigkeit und Lebensqualität nachhaltig zu fördern.

Das Angebot der Arbeitsbegleitung

«Struktur im Alltag gibt Halt – und Halt ermöglicht Entwicklung.»

Die Arbeitsbegleitung stellt weiterhin das kleinste Angebot des Vereins dar. Im Jahr 2025 wurden 9 
Klientinnen und Klienten begleitet (Vorjahr: 7). Mit 3 Eintritten und 1 Austritt zeigt sich eine leichte, 
aber stabile Entwicklung des Angebotes.

Trotz dieses Wachstums bleibt die Auslastung im Vergleich zu den anderen Angeboten moderat. 
Dies ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass in diesem Bereich deutlich mehr alternative 
Angebote in der Region bestehen und der Verein Oase häufig nicht die erste Anlaufstelle darstellt.

Unabhängig davon kommt der Arbeitsbegleitung eine wichtige Bedeutung zu: Eine geregelte Tages-
struktur hat einen entscheidenden Einfluss auf die Stabilität, das Wohnen sowie die soziale Integ-
ration unserer Klientinnen und Klienten. Auch im Jahr 2025 konnten erfolgreiche Integrationen in den 
ersten Arbeitsmarkt erreicht werden – ein wichtiger Indikator für die Wirksamkeit dieses Angebotes.

Das Angebot Housing First

«Ein Zuhause ist mehr als ein Ort – es ist die Grundlage für Veränderung.»

Das Angebot Housing First, welches von 2024 bis 2025 als Pilotprojekt erstmals im Kanton Grau-
bünden umgesetzt wurde, stellt die bedeutendste Erweiterung der Angebotsstruktur dar.

Im Jahr 2025 konnten rund 10 Personen aus der Obdach- bzw. Wohnungslosigkeit in stabilen Wohn-
raum begleitet werden – ein bedeutender Erfolg, insbesondere vor dem Hintergrund der angespann-
ten Wohnraumsituation in Chur und Umgebung.

Das Angebot war gleichzeitig durch eine hohe Dynamik geprägt: Mit 9 Eintritten und 4 Austritten 
zeigte sich, wie intensiv die Nutzung und wie anspruchsvoll die Begleitung in diesem Bereich ist.

Das Pilotprojekt stiess im Jahr 2025 zudem auf ein erfreulich grosses öffentliches Interesse. Meh-
rere Medienberichte – darunter Zeitungsartikel, Fernsehinterview sowie Radiobeitrag – griffen das 
Angebot Housing First auf und machten die Arbeit des Vereins Oase einer breiteren Öffentlichkeit 
zugänglich. Dieses Interesse freut uns sehr. Es zeigt, dass unsere Arbeit gesellschaftliche Relevanz 
hat und im öffentlichen Diskurs wahrgenommen wird. Gleichzeitig bestärkt es uns in unserer Moti-
vation, dieses Angebot weiterzuführen und gezielt weiterzuentwickeln.
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Herausforderungen
Der Aufbau des Angebotes war mit verschiedenen Herausforderungen verbunden, insbesondere:

• die Suche nach geeignetem und bezahlbarem Wohnraum
• unterschiedlichen finanziellen Rahmenbedingungen der Mietzinshöhe
• begrenzte Verbindlichkeit einzelner Nutzenden 

• Stabilisierung von Mietverhältnissen in anspruchsvollen Situationen 

Diese Aspekte zeigen, dass das Angebot fachliche sowie strukturelle Anforderungen mit sich bringt.

Wirkung des Angebotes
Trotz dieser Herausforderungen zeigt sich eine klar positive Wirkung:

• Reduktion von Obdach- bzw. Wohnungslosigkeit
• Stabilisierung gesundheitlicher, finanzieller und administrativer Situationen 
• Verringerung von Aufenthalten in der offenen Drogenszene
• Förderung von Substitution und sozialer Integration

Zudem ist davon auszugehen, dass durch die Stabilisierung der Lebenssituationen langfristig gesell-

schaftliche Folgekosten sowie die Beschaffungskriminalität reduziert werden können.

Professionalisierung und Nachfrage
Durch die Einführung der Bereichsleitung sowie ein neu aufgestelltes Housing First Team konnte 
das Angebot im Jahr 2025 deutlich stabilisiert werden. Abläufe, Haltungen und Leitlinien wurden 
geschärft und im Team verankert.

Die hohe Nachfrage sowie eine bestehende Warteliste von rund 15 Personen (stand 31.12.2025) 
zeigen, dass das Angebot einen zentralen Bedarf abdeckt und sowohl von der Zielgruppe als auch 
von Zuweisenden sehr geschätzt wird.

Finanzielle Aspekte
Der Aufbau des Angebotes führte leider zunächst zu einem finanziellen Defizit, da der Aufwand die 
Erträge überstieg. Für den Verein Oase stellte dies in Anbetracht seiner Grösse und der bestehen-
den finanziellen Mittel eine grosse Herausforderung dar. Umso bedeutender war der Einsatz des 
kantonalen Sozialamtes, wodurch ein Teil dieses Defizits nachträglich ausgeglichen werden konnte. 
Wir danken allen Personen daher besonders, welche diesen Ausgleich ermöglicht haben.

Fazit – Entwicklung mit Wirkung
Die Angebotsentwicklung im Jahr 2025 zeigt deutlich, dass die Oase nicht nur wächst, sondern seine 
Angebote gezielt weiterentwickelt und an den Bedarf anpasst. Insbesondere das Angebot Housing 
First verdeutlicht, wie durch Innovation, Engagement und Vernetzung konkrete gesellschaftliche 
Thematiken angegangen und Wirkung erzielt werden kann.
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Qualitätssicherung

«Qualität entsteht dort, wo Haltung, Struktur und Reflexion zusammenwirken.»

Auch im Jahr 2025 hat der Verein Oase seine Bemühungen im Bereich der Qualitätssicherung weiter 
intensiviert und professionalisiert. Die kontinuierliche Überprüfung und Weiterentwicklung unserer 
Konzepte und Arbeitsweisen ist ein zentraler Bestandteil unserer Organisationskultur.

Im Kontext der neuen Betriebsbewilligung wurden bestehende Betriebskonzepte überprüft und 
gezielt weiterentwickelt. Ziel dieser Anpassungen ist es, klare und handlungsleitende Strukturen 
zu schaffen, welche sowohl die Qualität der Betreuung als auch die Sicherheit im Arbeitsalltag 
gewährleisten.

Ein wesentlicher Schritt war die Überarbeitung des bestehenden Gewaltkonzeptes, welches an 
den sogenannten «Bündner Standard» angelehnt wurde. Damit wurde eine wichtige Grundlage 
geschaffen, um im Umgang mit Grenzüberschreitungen und herausfordernden Situationen einheit-
lich, professionell und sicher handeln zu können.

Darüber hinaus wurden weitere Massnahmen zur Qualitätssicherung ausgebaut und konzeptionell 
verankert. Insbesondere im Bereich der agogischen Arbeit wurden Instrumente zur Überprüfung 
und Weiterentwicklung der Betreuungsqualität gezielt erweitert.

Ergänzend dazu wurde im Jahr 2025 die systematische Einbindung der Klientel weiter gestärkt. 
Jährlich durchgeführte Gespräche und Befragungen werden strukturiert ausgewertet und fliessen 
direkt in die Weiterentwicklung unserer Angebote ein.

Diese Verbindung von praktischer Erfahrung, Rückmeldungen der Klientinnen und Klienten sowie 
fachlicher Reflexion ermöglicht es, die Qualität unserer Arbeit kontinuierlich zu sichern und gezielt 
weiterzuentwickeln.

Fazit
Die Qualitätssicherung versteht sich als fortlaufender Prozess, der nicht primär auf Kontrolle, son-
dern auf Entwicklung ausgerichtet ist.

Durch klare Strukturen, reflektiertes Handeln und den Einbezug aller Beteiligten wird eine Grund-
lage geschaffen, auf der professionelle, sichere und bedarfsgerechte Unterstützung nachhaltig 
gewährleistet werden kann.
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Angebotszufriedenheit

«Zufriedenheit entsteht dort, wo Menschen sich gesehen, verstanden  
und ernst genommen fühlen.»

Die regelmässige Erhebung der Zufriedenheit unserer Klientinnen und Klienten, Mitarbeitenden 
sowie externer Partner ist ein zentraler Bestandteil unserer Qualitätsentwicklung. Sie ermöglicht es 
uns, die Wirkung unserer Arbeit aus unterschiedlichen Perspektiven zu erfassen und uns gezielt 
weiterzuentwickeln. Die Ergebnisse der Zufriedenheitsbefragung 2025 zeigen ein durchgehend 
positives Bild und bestätigen die Qualität unserer Angebote sowie die Haltung, mit der wir unsere 
Arbeit gestalten.

Zufriedenheit der Klientinnen und Klienten
Die Rückmeldungen der Klientinnen und Klienten zeigen deutlich, dass sie sich in der Begleitung 
ernst genommen, verstanden und gut unterstützt fühlen. Besonders hervorgehoben wurden:

• die offene und transparente Kommunikation 

• der respektvolle und wertschätzende Umgang 

• die Förderung von Selbstständigkeit 

Viele Klientinnen und Klienten berichten zudem, dass die Begleitung einen stabilisierenden Einfluss 
auf ihren Alltag hat und auch in schwierigen Situationen verlässlich ist.

Umgang mit persönlichen Herausforderungen
Auch im Umgang mit persönlichen Problemen wird die Begleitung als sehr unterstützend erlebt. 
Besonders geschätzt werden Geduld, Einfühlungsvermögen sowie das Verständnis für individuelle 
Lebenssituationen.

Die Rückmeldungen zeigen, dass Probleme offen angesprochen, gemeinsam Lösungen erarbeitet 
und persönliche Grenzen respektiert werden. Die Begleitung wird als Unterstützung auf Augenhöhe 
wahrgenommen, ein zentraler Aspekt, besonders bei komplexen Lebenssituationen.

Wünsche und Entwicklungspotenziale
Die Mehrheit der befragten Klientinnen und Klienten äusserte keine konkreten Verbesserungsvor-
schläge, was als Ausdruck einer hohen Zufriedenheit gewertet werden kann.
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Einzelne Rückmeldungen geben dennoch wichtige Impulse für die Weiterentwicklung:

• Wunsch nach mehr gemeinsamen Aktivitäten 
• mehr Mitbestimmung bei der Terminplanung 

• Reduktion von Betreuungswechseln 

Sicht der Mitarbeitenden
Auch die Befragung der Mitarbeitenden zeigt ein 
engagiertes und reflektiertes Team. Die direkte 
Arbeit mit den Klientinnen und Klienten wird als 
besonders sinnstiftend und motivierend erlebt.

Gleichzeitig wurde der administrative Aufwand als 
zentrale Belastung genannt. Weitere Herausforde-
rungen bestehen in Zeitdruck, steigenden Anforde-
rungen sowie personellen Veränderungen. 

Mit der geplanten Softwarelösung sowie zusätzli-
chen Ressourcen wurde im Jahr 2025 ein wichtiger 
Schritt zur Entlastung des Teams eingeleitet.

Einbezug externer Partner
Die Rückmeldungen der gesetzlichen Vertretungen, freiwilligen Finanzverwaltungen und Angehö-
rigen zeichnen ein sehr positives Bild. Die Zusammenarbeit wird als konstruktiv, transparent und 
professionell beschrieben. Besonders hervorgehoben wird die klare Ausrichtung an den Bedürf-
nissen der Klientinnen und Klienten sowie die lösungsorientierte Arbeitsweise.

Vereinzelt wurden Anregungen für einen regelmässigeren Austausch und strukturierte Rückmel-
dungen eingebracht.

Fazit – Zufriedenheit als Spiegel unserer Arbeit
Die Ergebnisse der Zufriedenheitsbefragung 2025 bestätigen, dass die Oase auf einem hohen 
qualitativen Niveau arbeitet. Die Klientinnen und Klienten fühlen sich ernst genommen und gut 
begleitet. Gleichzeitig zeigt sich ein engagiertes Team, das seine Arbeit reflektiert und kontinuierlich 
weiterentwickelt. Zufriedenheit verstehen wir dabei als fortlaufenden Prozess – als Ergebnis von 
Beziehung, Vertrauen und kontinuierlicher Weiterentwicklung.
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Ausblick

«Nach jeder Phase der Bewegung entsteht Raum für Stabilität –  
und daraus wächst Zukunft.»

Das Jahr 2025 war geprägt von intensiver Bewegung auf vielen Ebenen. Mit Blick auf das kom-
mende Jahr richtet sich der Fokus bewusst auf Stabilisierung, Konsolidierung und die nachhaltige 
Weiterentwicklung der geschaffenen Strukturen.

Ein zentraler Meilenstein wurde bereits Ende 2025 vorbereitet: die Einführung einer neuen Software-
lösung, welche ab dem Jahr 2026 im Betrieb implementiert wird. Insbesondere in den Bereichen 
Klienten- und Personaladministration, Rechnungswesen, Buchhaltung und Controlling wird damit 
eine deutliche Effizienzsteigerung erwartet.

Im Zentrum dieser Entwicklung steht nicht weiteres Wachstum, sondern gezielte Entlastung. Durch 
die Reduktion administrativer Aufwände sollen Ressourcen bewusster eingesetzt werden, um den 
Fokus noch stärker auf die direkte Arbeit mit unseren Klientinnen und Klienten zu legen sowie die 
Arbeitsbelastung der Mitarbeiter zu optimieren.

Stabilisierung vor weiterem Wachstum
Nach einem in vielerlei Hinsicht fordernden Jahr wird der Schwerpunkt 2026 bewusst auf die Imple-
mentierung und Stabilisierung der neu angelegten Strukturen gelegt. Ziel ist es, Strukturen sowie 
Prozesse zu festigen und nachhaltige Arbeitsbedingungen zu schaffen.

Dazu gehört auch der gezielte Abbau von Überstunden sowie die Schaffung von Rahmenbedin-
gungen, die den Mitarbeitenden Erholung und langfristige Stabilität im Arbeitsalltag ermöglichen.

Perspektiven der Angebotsentwicklung
Ein Blick in die zukünftige Entwicklung der Angebote zeigt ein differenziertes Bild:

Wohnbegleitung:
Das Angebot hat sich in den letzten Jahren stabil etabliert. Entsprechend ist künftig von einem 
geringen Wachstum auszugehen, da sich Angebot und Nachfrage zunehmend ausgleichen. 

Arbeitsbegleitung:
In diesem Bereich besteht weiterhin Entwicklungspotenzial. Eine gezielte Stärkung erscheint 
sinnvoll, da eine geregelte Tagesstruktur einen wesentlichen Beitrag zur Stabilität und sozialen 
Integration der Klientinnen und Klienten leistet. 

Housing First:
Hier zeigt sich ein klar wachsender Bedarf. Die hohe Nachfrage sowie die bestehende Warte-
liste verdeutlichen, dass dieses Angebot auch künftig weiter ausgebaut werden sollte, um 
einen nachhaltigen Beitrag zur Reduktion von Wohnungs- und Obdachlosigkeit zu leisten.
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Langfristige Perspektive
Mit Blick in die Zukunft zeichnet sich eine zentrale strukturelle Weiterentwicklung ab: die Schaffung 
von eigenem Wohnraum.

Die Erfahrungen im Bereich Housing First zeigen deutlich, dass stabile Wohnverhältnisse für unsere 
Klientel eine grosse Herausforderung darstellen. Der zunehmend angespannte Wohnungsmarkt 
erschwert den Zugang zu geeignetem und bezahlbarem Wohnraum erheblich. Insbesondere für 
Personen mit Sozialhilfe ist die Angebotsumsetzung durch diese Problematik kaum realisierbar.

Zusätzlich führen die komplexen Lebenssituationen unserer Klientinnen und Klienten – insbesondere 
im Zusammenhang mit Suchtthematiken und psychischen Belastungen – bei Vermietenden und 
Verwaltungen häufig zu Vorbehalten. Mit zunehmender Bekanntheit des Angebotes und den damit 
verbundenen Erfahrungen zeigt sich, dass die Bereitschaft, Wohnraum zur Verfügung zu stellen, 
weiter abnimmt. Der Zugang zu geeignetem Wohnraum wird dadurch zunehmend erschwert.

Diese Entwicklung hat auch konkrete Auswirkungen auf die Umsetzung des Angebotes: In ein-
zelnen Fällen mussten Klientinnen und Klienten auf Druck von Verwaltungen aus bestehenden 
Wohnverhältnissen austreten. Dies wird von uns sehr bedauert, da dadurch längerfristig stabile 
Wohnsituationen erschwert oder teilweise verunmöglicht werden.

Insgesamt zeigt sich, dass die Weiterentwicklung des Angebotes Housing First unter den aktuellen 
Rahmenbedingungen an klare strukturelle Grenzen stösst. Ohne zusätzliche, verlässlich verfügbare 
Wohnmöglichkeiten ist ein weiterer Ausbau und die Deckung der Nachfrage aus unserer Sicht nur 
sehr begrenzt möglich.

Vor diesem Hintergrund gewinnt die Schaffung von eigenem Wohnraum für uns zunehmend an 
Bedeutung. Der Verein Oase beabsichtigt daher, einen klaren Strategieplan sowie eine entspre-
chende Konzeption zu entwickeln, um dieses Ziel anzugehen und die notwendigen finanziellen 
Mittel zu erschliessen.

Fazit – bewusst weitergehen
Die Oase blickt mit Zuversicht in die Zukunft. Die Erfahrungen des Jahres 2025 haben gezeigt, dass 
Bewegung notwendig ist, um Entwicklung zu ermöglichen – gleichzeitig aber auch, wie wichtig 
Phasen der Stabilisierung sind.

Mit einer klaren Ausrichtung, dem Engagement aller Beteiligten und einem starken Team werden wir 
den weiteren Weg bewusst gestalten – im Sinne unseres Auftrages und zum Wohle der Menschen, 
die wir begleiten dürfen.
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Gedenken

«Erinnerungen sind kleine Lichter, die in das Dunkel unserer Trauer leuchten.»

Im vergangenen Jahr mussten wir von vier Klientinnen und Klienten Abschied nehmen, die wir ein 
Stück ihres Weges begleiten durften und die Teil der Oase waren. Ihr Verlust bewegt uns – und 
erinnert uns zugleich daran, wie wertvoll jede Begegnung ist.

Wir gedenken diesen Menschen in Dankbarkeit und Respekt. Sie haben Spuren hinterlassen – in 
gemeinsamen Momenten, in Begegnungen und in Entwicklungen, die über das Sichtbare hinaus-
wirken.

Der Abschied gehört zu unserer Arbeit und zu unserem Miteinander. Er fordert uns heraus, inne-
zuhalten, zurückzublicken und bewusst wahrzunehmen, was bleibt. Gerade in diesen Momenten 
wird sichtbar, wie bedeutsam unsere Aufgabe ist: Menschen auf ihrem Weg zu begleiten – in guten 
wie in herausfordernden Zeiten.

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen, Bezugspersonen sowie allen Mitarbeitenden und Klientinnen 
und Klienten, die diesen Verlust miterleben.

Was bleibt, ist die Erinnerung – und die Gewissheit, dass jeder Mensch, den wir ein Stück begleiten 
durften, Teil unserer gemeinsamen Geschichte ist.

Spenden

«Was wir geben, kehrt auf vielfältige Weise zu uns zurück.»

Die finanzielle Unterstützung durch Spenden stellt für den Verein Oase eine wertvolle Ergänzung 
zu den regulären Einnahmen dar. Sie ermöglicht es uns, flexibel auf individuelle Bedürfnisse ein-
zugehen, zusätzliche Angebote umzusetzen und dort Unterstützung zu leisten, wo bestehende 
Finanzierungssysteme an ihre Grenzen stossen.

Gerade in einem Arbeitsfeld, das von vielfältigen und oft komplexen Lebenssituationen geprägt ist, 
sind solche Mittel von grosser Bedeutung. Sie schaffen Handlungsspielräume und tragen dazu bei, 
unsere Angebote bedarfsgerecht und wirkungsvoll weiterzuentwickeln.

Im Jahr 2025 durften wir erneut auf die Unterstützung zahlreicher Spenderinnen und Spender 
zählen. Die gesamten Spendeneinnahmen beliefen sich dabei auf CHF 57’986.–. Dieses Vertrauen 
sowie die damit verbundene Wertschätzung unserer Arbeit bedeuten uns sehr viel.

An dieser Stelle danken wir allen Spenderinnen und Spendern herzlich für ihre Unterstützung. Sie 
leisten einen wichtigen Beitrag dazu, unsere Angebote flexibel, bedarfsgerecht und wirkungsvoll 
zu gestalten und umzusetzen. Gleichzeitig ermöglichen sie uns, dort Unterstützung zu leisten und 
Entwicklungen anzustossen, wo die finanziellen Mittel aus regulären Systemen nicht ausreichen.
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Danksagung

«Wirkung entsteht dort, wo Menschen gemeinsam Verantwortung übernehmen.»

Das Jahr 2025 hat einmal mehr gezeigt, dass 
die Arbeit der Oase nur durch das Zusam-
menspiel vieler engagierter Menschen und 
Institutionen möglich ist. Hinter jeder Ent-
wicklung, jeder Stabilisierung und jedem 
Erfolg stehen Personen, die mittragen, mit-
denken und mitwirken.

Ein besonderer Dank gilt unseren Mitarbei-
tenden, die mit grossem Engagement, Fach-
lichkeit und Menschlichkeit täglich einen 
bedeutenden Beitrag leisten. Gerade im Jahr 

2025 – geprägt von hoher Dynamik, personellen Veränderungen und strukturellen Anpassungen – 
war ihr Einsatz aussergewöhnlich. Mit Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein und starkem Team-
geist haben sie wesentlich dazu beigetragen, die Qualität unserer Arbeit jederzeit sicherzustellen.

Ebenso danken wir allen externen Fachstellen und Partnerinstitutionen, mit denen wir eng zusam-
menarbeiten. Die Kooperation mit dem kantonalen Sozialamt, den Sozialdiensten, Beistandschaften, 
Arbeitgebern, Vermietern und Verwaltungen sowie mit medizinischen und therapeutischen Fach-
stellen bildet eine tragende Grundlage unserer Arbeit.

Unser Dank gilt zudem den Organisationen und Fachpersonen aus den Bereichen Gesundheit, Sucht 
und soziale Integration. Der regelmässige Austausch, das gegenseitige Vertrauen und die gemein-
same Verantwortung ermöglichen es, unsere Klientinnen und Klienten ganzheitlich zu begleiten.

Ein besonderer Dank gilt unserer Revisionsstelle RRT AG Treuhand & Revision für die zuverlässige 
und fachkundige Begleitung sowie allen weiteren unterstützenden Fachpersonen im Hintergrund, 
die zur Stabilität und Professionalität des Vereins beitragen.

Nicht zuletzt danken wir den Angehörigen unserer Klientinnen und Klienten. Sie sind oft ein wichtiger 
Teil des Unterstützungsnetzes und tragen durch ihr Vertrauen und ihre Zusammenarbeit wesentlich 
zum Gelingen unserer Arbeit bei.

Ebenso gilt unser Dank den Klientinnen und Klienten selbst. Ihr Vertrauen, ihre Offenheit und ihre 
Bereitschaft, sich auf unsere Begleitung einzulassen, bilden eine zentrale Grundlage unserer gemein-
samen Arbeit.

Oase - Bild, gestaltet vom Team am Weihnachtsanlass 2025



 

 
 

Chur, 29. April 2026 
 
 
Bericht der Revisionsstelle  
zur eingeschränkten Revision 
an die Generalversammlung des 
Verein Oase Wohn- und Arbeitsbegleitung 
7000 Chur 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die 
Veränderung des Kapitals und Anhang) des Vereins Oase Wohn- und Arbeitsbegleitung für das 
am 31. Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss 
GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisions-
stelle. 

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit dem Rahmenkonzept Swiss GAAP 
FER, Swiss GAAP FER 21 und Kern-FER (Swiss GAAP FER 1 bis 6) sowie den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Demnach 
ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der 
beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen 
Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser 
Revision.  

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit dem Rahmenkonzept Swiss GAAP 
FER, Swiss GAAP FER 21 und Kern-FER (Swiss GAAP FER 1 bis 6) vermittelt und nicht dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht. 

RRT AG Treuhand & Revision 
 
 
 
Christian Niederer Hans Luzi Fausch 
Revisionsexperte  Revisionsexperte 
 Leitender Revisor 
  
Beilagen:  
• Jahresrechnung 2025 (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals 
und Anhang) 
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VEREIN OASE WOHN- UND ARBEITSBEGLEITUNG, CHUR

BILANZ Anhang 31.12.2025 31.12.2024

CHF % CHF %
AKTIVEN

UMLAUFVERMÖGEN 298'852 97.8 217'960 96.6
Flüssige Mittel 1 126'697 87'366
Forderungen 2 48'780 50'238
Übrige kurzfristige Forderungen 3 46'982 27'255
Aktive Rechnungsabgrenzungen 4 76'393 53'102

ANLAGEVERMÖGEN 6'808 2.2 7'583 3.4
Sachanlagen 5 6'808 7'583

TOTAL AKTIVEN 305'660 100.0 225'543 100.0

PASSIVEN

FREMDKAPITAL (inkl. Fondskapital) 130'312 42.6 57'871 25.7

Kurzfristiges Fremdkapital 67'245 22.0 31'261 13.9
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 6 198 184
Passive Rechnungsabgrenzungen 7 36'947 31'077
Kurzfristige Rückstellungen 8 30'100 0

Langfristiges Fremdkapital 15'000 4.9 15'000 6.7
Übrige langfristige Verbindlichkeiten 9 15'000 15'000

Fondskapital zweckgebunden 48'067 15.7 11'610 5.1
Fonds Housing First 18'635 11'610
Fonds Betriebsentwicklung 18'000 0
Fonds Arbeitsbegleitung 10'181 0
Fonds Freizeit/Geschenke Bewohner 1'251 0

ORGANISATIONSKAPITAL 175'348 57.4 167'671 74.3
Freies Kapital 175'348 167'671

TOTAL PASSIVEN 305'660 100.0 225'543 100.0

Bilanz nach Swiss GAAP FER
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VEREIN OASE WOHN- UND ARBEITSBEGLEITUNG, CHUR

BETRIEBSRECHNUNG Anhang 2025 2024

CHF % CHF %
ERTRAG

Erhaltene Zuwendungen 60'131 25'750
davon zweckgebunden 51'545 18'000
davon frei 8'586 7'750
Beiträge der öffentlichen Hand -
Leistungsabgeltung innerkantonal 10 515'150 452'240
Andere Leistungen 11 212'579 151'716
Mietzinsertrag 12 121'255 20'816

BETRIEBSERTRAG 909'115 100.0 650'522 100.0 

Personalaufwand 13 -683'224 (75.2) -493'126 (75.8)
Sachaufwand 14 -223'361 (24.6) -89'446 (13.7)
Abschreibungen 15 -3'810 (0.4) -2'425 (0.4)

BETRIEBSAUFWAND -910'395 (100.1) -584'997 (89.9)

BETRIEBSERGEBNIS -1'279 (0.1) 65'525 10.1 

Periodenfremder Erfolg 16 45'413 0

ERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG
DES FONDSKAPITALS 44'133 4.9 65'525 10.1 

Zuweisung zweckgebundene Fonds -51'545 -11'610
Entnahme zweckgebundene Fonds 15'088 0

Veränderung des Fondskapitals -36'457 -11'610

JAHRESERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG
DES ORGANISATIONSKAPITALS 7'677 53'915

Zuweisung Organisationskapital -7'677 -53'915

JAHRESERGEBNIS NACH VERÄNDERUNG
DES ORGANISATIONSKAPITALS 0 0

Bilanz nach Swiss GAAP FER21
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